
ſind die Eier vor dem Einlegen gründlich zu reinigen da der Torſ
mull die anhaftenden Bakterien nicht abzutödten vermag Gründlich
gereinigte Eier halten ſich frei in der Luft in trocknen Räumen über
der Erde auch recht lange doch iſt es nothwendig ſie an Stellen auf
zubewahren wo ſie vor dem Einſtäuben möglichſt geſchützt ſind

Blane Floecken im Käſe Jn einer Sitzung der Königlichen
bolländiſchen Akademie der Wiſſenſchaften zu Amſterdam ſetzte Beyerink
auseinander daß die blauen Flecken die in verſchiedenen Käſeſorten
namentlich in dem weißen holländiſchen Käſe vorkommen aus Kolonien
des Bazillus Gyano fuseus beſtehen die vom Gebrauch des Grund
waſſers herrühren Wenn auch bei der Käſebereitung ſelbſt kein ſolches
Waſſer gebraucht wird ſo genügt es ſchon wenn Geräthſchaften vor
oder nach dem Gebrauch in abgeſtandenem Waſſer gereinigt werden
um dieſes Uebel zu erzeugen Der Amſterdamer Bakteriologe Profeſſor
Forſter beſtätigt die Unterſuchung ſeines Kollegen in vollem Umfange
und warnt vor dem Gennß ſolchen Käſes

T Unechte Kattunkleider zu waſchen Der Hauptgrund wes
halb gedruckte Zeuge bei der Wäſche oft die Farbe verlieren iſt ein
fach darin zu ſuchen daß die verſchiedenen Beizen wodurch die Farben
im Zeuge feſtgehalten werden durch Seife immer eine Veränderung
erleiden Aus dieſem Grunde iſt folgendes Verfahren anzurathen
Man miſcht unter kochendes Waſſer weiches eine gute Qualität
Weizenkleie Nachdem man die Miſchung hat 5 Minuten kochen laſſen
und umgerührt hat bringt man die vorher naß gemachten Kleider
hinein dreht dieſelben mit einem Holzſtabe ſehr oft um wobei man
die Flüſſigkeit zum Sieden kommen läßt Nun läßt man die Flüſſig
keit abkühlen wäſcht die Kleider ohne Seife gut durch und ſpült ſie
gehörig in Flußwaſſer Auf dieſe Weiſe werden die Kleider reiner
wie mit Seife gewaſchen und verlieren nichts von der urſprünglichen
Farbe Man ſtärkt ſie dann links unter tüchtigem Durcharbeiten und
ſpült in kaltem Waſſer nach

Srünſpan von Mefſing Kupfer eutferuen Grünſpanlöſt ſich in ſtarkem Eſſig auch durch Scheuern mit gebranntem Lehm
iſt er leicht zu entfernen Jm Jnnern der Meſſinghähne entfernt man
Grünſpan mit Sandſteinpulver oder kalkfreiem Sand und ſtarkem
Eſſig ſowie mit Waſſer trockene raſch und laſſe die gereinigte Jnnen
fläche über Kohlenfeuer mit Wachs überlaufen Die Außenſeite wird
mechaniſch gereinigt

Bienenwirthſchaftliches
Aus dem Vogtlande 29 Oktger In der in Oelsnitz ſtatt

gefundenen Herbſtverſammlung des Vogtländiſchen Bezirks Bienen
züchtervereins hielt Lehrer Schlickeiſen Renth einen hochintereſſanten
Vortrag über Beobachtungen und Erfahrungen am Bienenſtande
Aus der reichen Zahl der im Bienenzuchtbetriebe entgegentretenden
Beobachtungsobjekte griff nach dem L Tgbl der Vortragende drei
heraus 1 Beobachtung eieriegender Arbeitsbienen 2 Beobachtung
der Ameiſen am Bienenſtande 3 Erfahrung mit den Heidenreich ſchen
Wabenklammern Schlickeiſen hatte im vergangenen Bienenſommer
die ſeltene Gelegenheit in einem weifelloſen Volke eine eierlegende
Arbeitsbiene zu beobachten und er war nun in der Lage intereſſante
Angaben über Größe Verhalten bei der Eierlage Zahl der gelegten
Eier der Arbeitsbiene bekannt zu geben Zum zweiten Punkte die
Ameiſen betreffend äußerte ſich der Vortragende daß er von der
großen Schädlichkeit der Ameiſen für die Bienen überzeugt ſei Er
habe beobachtet daß die Ameiſe nicht nur dem Honig nachgehe ſondern
ſogar den Futterbrei in den Brutzellen und die junge Brut verzehre
daß ferner die Bienen den eindringenden Ameiſen mit einem gewiſſen
Abſcheu aus dem Wege gingen und ſomit ihnen ihr Raubhandwerk
ungeſtraft zuließen Als Gegenmittel habe Vortragender alles Mögliche
angewendet aber erſt dann der Schädlinge Meiſter werden können

nachdem er die Bienenwohnungen hohl ſtellte und dadurch Luftzug
den die Ameiſen zu ſcheuen ſchienen erzeugte Schließlich
gab Lehrer Schlickeiſen ſeine mit den Heidenreich ſchen Waben

klammern gemachten Erfahrungen kund Die erwähnten Klammern
ſind kleine mit einem Nagel verſehene Metallſtreifchen die zur Be

feſtigung künſtlicher Mittelwände in den Rähmchen dienen und das
umſtändlichere zeitraubende Eingießen oder Einkilten der Waben er
ſetzen ſollen Der Vortragende hat wie viele andere Bienenzüchter
die die vielgeprieſene Neuerung ebenfalls einer Probe unterzogen hatten
die Klammern nicht empfehlenswerth gefunden Die Bienen zeigten
entſchieden Widerwillen gegen das Metall nagten die Kunſtwaben ab
und verurſachten dem Züchter viele Arbeit und großen Verdruß So
ſei die neue Wabenklammer wieder ein Beweis dafür daß nicht Alles

was die Theorie als gut und brauchbar empfehle in der Praxis ver
werthbar ſei

Thier und Geſſügelzucht
r Zur Kälberzucht Eine Verkehrheit welche in vielen Ge

genden bei der Aufzucht der Kälber immer noch vorkommt beſteht
darin die erſte Milch welche ſich in dem Euter der Kuh die ſoeben
geboren angeſammelt hat wegzuſchütten Die erſte Milch welche ſich
durch eine gelbliche Farbe auszeichnet enthält denjenigen Stoff welchen

die Natur dazu beſtimmt hat das Löſungsmittel für die im Magen
des neugeborenen Kalbes befindlichen Verhärtungen den ſogenannten
Darmkoth zu ſein Man hat immer beobachtet daß diejenigen Kälber
denen man die erſte Milch nicht gegeben längere Zeit hindurch ein
rauhes ſtruppiges Haar und ein mattes glanzloſes Auge behalten
während diejenigen welche durch den Genuß der erſten Milch von

l ar mtott befreit werden ſich bald hären und dann ganz gut
entwickeln

t Weinblätter als Viehfutter Der Pariſer Akademie der
Wiſſenſchaften wurde von Herrn Müntz mitgetheilt daß die Blätter
des Weinſtocks ein vortreffliches Futtermittel bilden welches an Nähr
werth der beſten Luzerne gleich bei dem Maſt wie Schlachtvieh loh
nende Verwendung finde und ſowohl im grünen als trockenen Zu
ſtande gern genommen werde Das Pflücken der Blätter geſchieht
nach der Weinleſe Man ſchätzt die Blätter je nach der Ge end per
ha 1800 3600 k gutem Wieſenheu gleich was für die Geſammt
Weinfläche von Frankreich mehr als 40 Millionen Doppelcentner Heu
repräſentiren würde Jedenfalls iſt dieſe Mittheilung auch für die
deutſchen Weindiſtrikte hochbedeutſam

r Um Hunde vor der Staupe zu bewahren ſchlagen manche
Leute ein ganz verkehrtes Mittel ein indem ſie dem jungen Hunde
einem geborenen Fleiſchthiere ſeine natürliche Koſt das Fleiſch ent
ziehen und ihn dafür mit der dem Hunde unzuträglichen Kartoffel
großziehen wollen Wer ſeinen jungen Hund ohne Staupe großbe
kommen will der gebe ihm wenig Kartoffeln aber recht viel rohes
Fleiſch die Krankheit wird dann an dem Hunde faſt ſpurlos vor
übergehen und nur hin und wieder wird ſeine warme Naſe eine
IJndispoſition verrathen ohne ſeiner Munterkeit viel Abbruch zu thun

t Tod der Hühner ſtellt ſich ein wenn ſelbige Holzwolle
freſſen Es beſaß Jemand in Bad Elmen Raſſehühner welche auf
einem kleinen Hof gehalten wurden Drei von den Hühnern hatten
Holzwolle gefreſſen wovon ſich Knudel im Kropfe bildeten und eins
der Thiere verſtarb während zwei andere noch zur rechten Zeit ge
ſchlachtet wurden Bei dieſer Gelegenheit kam die Holzwolle zum
Vorſchein

Landwirthſchaftliche Rundſchau
Aus Unterfrauken Der als Vegetarianer und Sammler

weit bekannte und alleinſtehende Mühlenbeſitzer K Lurz in Königs
Hofen im Grabgau hat ſein ganzes Vermögen im Betrage von
80000 A6 der Stadt Königshofen zur Errichtung einer landwirth
ſchaftlichen Schule vermacht

Präſervirte Früchte Die Geldnoth hat in Nordamerika die
Fabriken welche Früchte einmachen ſehr ſchwer getroffen von 25
Fabriken die ſich mit Einmachen und Verpacken von Obſt beſchäftigen
ſind nur noch 10 in Betrieb von den 50 Obſt Trocken Anſtalten knapp
die Hälfte Dies iſt um ſo unangenehmer da die Obſternte Califor
niens wo dieſe Induſtrie ihren Hauptſitz hat eine recht reiche mit
guter Qualität iſt Früher wurden von dort ca 1200000 Büchfen
verſchifft in dieſem Jahre nicht die Hälfte Ein Haus die Cutting
Company gab in früheren Jahren während der Saiſon wöchentlich
5000 Dollar Lohn aus jetzt monatlich 6000 Dollar Dieſe Induſtrie
wuchs bisher in erſtaunlicher Weiſe iſt indeſſen jetzt ſo herabgegangen
weil ihr Fabrikat eine Art Luxusartikel iſt Die feinen Obſtſorten
kann man entbehren und muß dies bei ſinkenden Einnahmen noth
gedrungen thun Für Deutſchland iſt die Verminderung der Produk
tion drüben ein großer Vortheil wir bauen leider noch nicht genug
Obſt für unſern eignen Bedarf und beziehen einen Theil von Anierikg
Das iſt ſtreng genommen ein großer Skandal und von unſeren Land
wirthen unverzeihlich aber es iſt nun einmal ſo Kommt jetzt von
drüben wenig Obſt zu uns ſo iſt die Möglichkeit vorhanden daß
mancher Landwirth ſich zum Anpflanzen von Obſtbäumen und zu
beſſerer Pflege ſeiner Obſtgärten entſchließt Er thäte daran ſehr klug
indem gut gehaltene Obſtbäume ſich vorzüglich rentiren gegen ſie kann
Getreide gar nicht aufkommen

Das in dieſem Jahre fehlende Rauhfutter kann wie ver
ſchiedene Verſuche bewieſen haben durch Reiſigfutter von Laubwäldern
erſetzt werden Zwar ſind die Fütterungsproben mit Sägemehl die
man früher ſchon veranſtaltet hat ungünſtig ausgefallen aber das
liegt daran daß der alte Holzkörper zu wenig Nährſtoffe enthält Das
neue Verfahren beſchränkt ſich auf die Verwendung der jungen Triebe
deren Abnahme ja den Bäumen nichts ſchadet Mit einer beſonderen
Maſchine die von der Firma Laue Troſchel in Hamburg erbaut iſt
und wovon einige ſchon in Bayern in Thätigkeit ſind werden die
Lanbbaumzweige zerkleinert dann durch Walzendruck zerquetſcht ſo daß
der Zuſammenhang der Holzfaſer faſt gänzlich gelöſt und eine pulver
artige Maſſe erzeugt wird die nur mit bis 1 Procent Malzſchrot
und Salz vermiſcht und aufgebrüht zu werden braucht um verfüttert
werden zu können Sowohl Pferde wie Rinder freſſen es gern befinden
ſich wohl nehmen zu bezw geben gute Milch und werden des Futters
nicht überdrüſſig deſſen Nährwerth iſt weit höher als der des Strohes
und reicht faſt an den des guten Mittelheues heran In der Leipziger
Gegend wo ſehr viel Laubwald zu finden iſt würden ſich derartige
Verſuche auch lohnen
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Waſſerwirthſchaft und Landwirthſchaftliche

Sroduktion
Nach den Erfahrungen dieſes Jahres unterliegt es keinem

Zweifel daß von einer zweckentſprechenden Aenderung der
Verhältniſſe unſerer Waſſerwirthſchaft die Sicherſtellung einer
genügenden landwirthſchaftlichen Produktion abhängt Wenn
Graf Bernſtorff in ſeiner vorzüglichen Publikation Nutzt
das Waſſer welche wir ſ Z veröffentlichten ſagt Ge
wiß iſt es nicht hochgegriffen wenn man den in dieſem
Jahre zu erſetzenden Ausfall an Futter auf 5 Ctr per Kopf
Großvieh veranſchlagt oder rund 100 Millionen Ctr Heu
gleich 300 Millionen Mark Und mit dieſer extraordinären
Ausgabe wird der Viehſtand Deutſchlands ganz gewiß noch
nicht auf dem früheren Stande erhalten bleiben Was aber
hätte ſich erreichen laſſen wenn Staaten und Private ſich
entſchloſſen hätten eine ſolche Summe zu Meliorationsan
lagen zu verwenden Wir nehmen an daß hier im großen
Durchſchnitt die Anlage von Waſſerwieſen etwa 500 Mark
per ha koſtet wenn wir aber auch den doppelten Satz hier
einſtellen ſo hätten ſich mit der einmaligen Mehrausgabe
dieſes Jahres ca 300,000 ha Wieſen anlegen laſſen und
angenommen daß man Grund und Boden der bisher noch
nicht zur Futtergewinnung benutzt wurde dazu verwenden
konnte damit eine jährliche Futtererzeugung von 30 Millionen
Centner 100 CEtr per ha nur gerechnet ſchaffen können

ſo iſt das gewiß hochbeachtenswerth und zutreffend aber
ſelbſt von einer direkten Staatshilfe abgeſehen unter unſeren
jetzigen rechtlichen Verhältniſſen dem Beſitzer einfach unmög
lich Die deutſchen Geſetzgebungen haben im Großen Ganzen
nicht berückſichtigt welch ungemein wichtiges Kulturelement
das Waſſer für die Landwirthſchaft bedentet ſie ließen es
als ihre erſte Sorge gelten das Waſſer möglichſt raſch zu
beſeitigen ſie erſchwerten dabei aber geradezu eine rationelle
Bewäſſerung

de bedürfen ſollen ſich die Verhältniſſe zum Beſſern
ändern

1 einer rationellen Waſſergeſetzgebung
2 der allgemeinen Organiſation eines kulturtechniſchen

Waſſerdienſtes
3 einer allgemeinen Einrichtung von Kulturentenbanken
ad 1 Betreffs einer Reform des Waſſerrechtes iſt zu

verlangen

a eine geeignete Behandlung jener großen Waſſerläufe
welche gewöhnlich als öffentliche Flüſſe bezeichnet werden

Die Regulirungen dieſer Flüſſe berückſichtigten in der
Hauptſache nur die Intereſſen der Schifffahrt ſo daß wenn
auch zugeſtanden werden ſoll daß die Entwäſſerung einzelner

größerer Komplexe nützlich war doch zu ſtarke Senkungen
des Waſſerſpiegels durch welche eine der Landwirthſchaft
ſpärliche Erniedrigung des Grundwaſſerſtandes eintrat recht
häufig vorkommen

Es iſt darum unbedingt erforderlich die Korrektions
und Kanaliſations Projekte auch kulturtechniſch zu prüfen
und zu dieſem Zwecke ſind für jedes Flußgebiet Waſſer
oder Stromwärter einzuſetzen wie ſie in Holland und Jtalien
vorhanden ſind und ſich bewährt haben

b Privatflüſſe Die Räumung der kleineren Waſſer
läufe iſt wie in Baden und Heſſen den Gemeinden beſſer
aber noch denjenigen Triebwerks und Grundbeſitzern zu
überweiſen welche die Unterhaltung intereſſirt es wäre alſo
die Bildung von Flußbauverbänden bez örtlichen Melio
rationsgenoſſenſchaften anzuſtreben welche für die Ausnutzung
des Hochwaſſers aber auch für die Jnſtandhaltung der
natürlichen oder künſtlichen Ablaufvorkehrungen der Thäler
zu ſorgen hätten

Das Eigenthumsrecht am Waſſer welches ſeine
Mitbenntzung unmöglich macht und auch das von den Trieb
werken nicht gebrauchte Waſſer der landwirthſchaftlichen Be
nutzung entzieht ſollte aufgehoben bez beſchränkt werden

Es ſind weiter natürlicheBewäſſerungsanlagen
anzuſtreben welche neben künſtlicher Düngung im Frühjahre
mit dem Waſſer der Schueeſchmelze gedüngt werden können
und im Sommer das nöthige Vegetationswaſſer ſicher zur
Verfügung haben Für dieſen Zweck iſt eine geſetzliche Ver
pflichtung jedes Triebwerksbeſitzers erwüuſcht unter gewiſſen
Verhältniſſen gegen Entſchädigung ſein Triebwaſſer den
Grundbeſitzern zur Verfügung zu ſtellen

Das Geſetz über die Sonntagsruhe ermöglicht weiter
eine Geſetzesvorſchrift laut welcher an Sonn und Feiertagen
die Benutzung des Waſſers den Grundbeſitzern frei ſteht

Betreffs der Stauwerke ſollte nicht nur ihr An
ſchluß an ein fremdes Ufer ſondern ſogar die Mitbenntzung
beſtehender fremder Stanwerke geſetzlich ermöglicht werden

Die Zu und Ableitung des Waſſers über
fremden Grund und Boden wäre auch für private
Anlagen zu geſtatten ſobald ein weſentlicher Nutzen land
wirthſchaftlicher Kulturen nachgewieſen wird

c Die Meliorationsgenoſſenſchaften wären zweckmäßig
unter das öffentliche Recht zu ſtellen mit der Maßgabe daß
die Beitragsverpflichtung zu Anlage und Unterhaltungskoſten
eine Reallaſt darſtellt und die Genoſſenſchaftsforderungen
im Verwaltungswege beizutreiben die aus dem Genoſſen
ſchaftsvertrage erwachſenden Rechte und Pflichten der Ent
ſcheidung der Verwaltungsbehörden unterſtellt ſind
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Es iſt weiter zu verlangen daß die Regierungen be
rechtigt ſind nöthige Genoſſenſchaftsbildungen
u erzwingen event die Menge des benöthigten
egetationswaſſers feſtzuſetzen u ſ w

Die beſten Kulturgeſetze ſind ohne den gewünſchten Er
folg wenn keine amtlichen Organe für die Ausführung
ihrer Vorſchriften und ihre Ueberwachung vorhanden ſind
Aus dieſer Grunde iſt es erforderlich das verlangte als
Mindeſtforderung ſchon der internationale land und forſt
wirthſchaftliche Kongreß in Wien ſtaatliche Landeskultur
behörden mit Kreis und Bezirksbehörden zu errichten
welchen reſſortiren

a die Behandlung der nicht zum Reſſort der Waſſer
bauverwaltung gehörigen Waſſerläufe

b die Begutachtung und Genehmigung von Stauanlagen
aller Art an öffentlichen und Privatflüſſen

o desgleichen die kulturtechniſche Begutachtung öffentlicher
Flußbanarbeiten ſowie von allen Bauprojekten an
Flüſſen welche von anderen Verwaltungen ausgeführt
werden

d die Reglementirnng der geſammten Waſſerbenutzung
e die Projektirung und Ausführung von Meliorationen

von Behörden und Genoſſenſchaften oder ſolchen deren
e utenng und Ausſührung von Privaten beantragt
wird

H die Aufſicht über die Unterhaltung der von öffentlichen
Behörden oder Genoſſenſchaften ausgeführten Melio
rationsarbeiten

3 Für Flußkorrektionen die Anlage größerer Abzugs
kanäle die Arbeiten zum Schutz gegen Ueber

ſchwemmungen ſind faſt überall ſtaatliche Fonds zur Unter
ſtützung verfügbar für die eigentlichen Einzelmeliorationen
fehlen gewöhnlich die nöthigen Mittel und zur Beſchaffung
derſelben ſind Kulturrentenbanken unentbehrlich

Es wäre erwünſcht wenn
a man die Genoſſenſchaften von Stellung einer Sicherheit

entbinden könnte
b eine Solidarhaft der Genoſſen bei ihnen nicht er

forderlich wäre
c die zu entrichtende Kulturrente als öffentliche Laſt

ex officio beim Beſitzwechſel auf den Beſitznachfolger
übergehe
die anfängliche Antortiſationsquote entſprechend dem
geringeren anfänglichen Nutzen der Meliorationen kleiner
bemeſſen werden könnte um mit den wachſenden Ein
nahmen ſich zu ſteigern

Von ſegensreichſter Wirkung müßte es ſein wenn dieſe
Materie event auch nur zum Theil einer einheitlichen
reichsgeſetzlichen Regelung zugeführt werden könnte dann
erſt könnte man die Landwirthſchaft auf den Weg der Selbſt
hilfe verweiſen dann würde für ſie und für die Allgemein
heit eine neue beſſere Zeit anbrechen dann könnte ſie befreit
von läſtigen längſt nicht mehr zeitgemäßen Feſſeln ihre
Produktion in einer Weiſe ſteigern welche uns von unſeren
lieben Nachbarn betreffs unſerer eitelſten Jntereſſen einer
geſicherten auskömmlichen Volksernährung unabhängig machte

wahrlich ein großes ſchönes Ziel der thätigen Mithilfe
aller Vaterlandsfreunde werth V F

Wettervorzeichen durch Thiere
Gutes Wetter ſteht zu erwarten wenn bei Regen die Eulen ſchreien

vLerchen und Rothkehlchen hoch fliegen und dabei viel ſingen Nachti
gallen bis gegen Morgen flöten Weihen und Rohrdommeln mit
lautem Geſchrei fliegen Kiebitze und Sperber hoch aufſteigen und laut
ſchreien Ferner iſt auf gutes Wetter zu rechnen wenn die Fleder
mäuſe Morgens früh und Abends ſpät fliegen wenn Johannis
würmer ungewöhnlich hell leuchten Laubfröſche im Freien hoch ſitzen
Schafe auf der Weide hoch und munter ſpringen Roßkäfer Abends
häufig fliegen ebenſo Horniſſen und Wespen und wenn Blutegel
ruhig am Boden der Waſſergefäße liegen Schlechtes Wetter ſteht in
Ausſicht wenn die Finken vor Sonnenaufgang ſich hören laſſen
Krähen hoch fliegen und die Köpfe aufrecht tragen nach ſolchem Fluge
Waſſer aufſuchen und die Köpfe eintauchen Schwalben nahe an
Mauern vorbeifliegen und im Gewäſſer eintauchen wenn die Tauben
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baden und Abends ſpät vom Felde heimkehren wenn die Störche
ihre Jungen im Neſte bedecken wenn Kraniche und Geier bei ſchönem
Wetter ſchreien und das Hausfedervieh ſich im Sande wälzt
Dauernder Regen tritt ein wenn die Hunde Gras freſſen die Katzen
ſich waſchen die Hähne zu ungewöhnlicher Zeit und häufiger als ſonſt
krähen und wenn Regenwürmer in großer Zahl aus der Erde kriechen
Vorübergehender Regen ſteht bevor wenn die Laubfröſche rufen und
dabei niedrig ſitzen ins Waſſer gehen und untertauchen Kröten
hervorkriechen Mäuſe laut pfeifen Maulwürfe hoch aufwerfen
Mücken im Schatten ſpielen ſehr hartnäckig Menſchen und Thiere
verfolgen und wenn die Flöhe mehr als gewöhnlich ſtechen Regen
folgt bald wenn das Hornvieh die Schnauze fleißiger leckt wenn
die Schweine das Futter verſtreuen Schafe bei der Rückkehr vom
Weidegang ſich das Grasfreſſen nicht wehren laſſen und ungern
in den Stall gehen wenn Blutegel in den Waſſergefäßen ſich auf der
Oberfläche des Waſſers halten Wenn Roßkäfer am Morgen häufig
fliegen tritt Mittags Regen ein Gewitter entſtehen binnen
24 Stunden wenn der Schlammpeitzker oder Wetterfiſch unruhig
wird und aus dem Waſſer emporſchnellt Blutegel aus dem Waſſer
wollen konvulſiviſch ſich bewegen und wenn Bienen ſich ſchon in
der Frühe nicht vom Bienenſtocke entfernen oder Mittags ſchaaren
weiſe heimkehren
Droſſeln Finken und Ziemer ſehr unruhig flattern die Fiſche ſpringen
das Waſſerhuhn untertaucht die Bienen ihren Stock nicht verlaſſen
und Möven und ähnliche Seevögel nach dem Lande fliegen Stürme
legen ſich bald wenn der Eisvogel zur See fliegt See und Flußfiſche nahe
an der Oberfläche ſchwimmen Delphine während des Sturmes Waſſer
ſpritzen wenn Sperlinge fröhlich ſchwirren und Maulwürfe aus ihren
Gängen hervorkommen Wenn alle derartigen Wetterprophezeiungen
ſich nur auf die nächſten 12 24 Stunden beziehen ſo iſt es doch auch
anerkannte Thatſache daß aus genauen Beobachtungen vieler Thiere
ſich Schlüſſe auf die Beſchaffenheit des Wetters für längere Zeit
abſchnitte bauen laſſen daß in ihren Vorempfindungen manche Thiere
Andeutungen geben ob die Jahreszeiten kalt oder gelind trocken oder
regneriſch ausfallen und wann Frühling Sommer Herbſt und
Winter zu vermuthen ſind Viele Mäuſe im Herbſt ſowie ſpät in den
Winter hinein bockende Schafe laſſen mit Wahrſcheinlichkeit auf einen
gelinden Winter ſchließen Desgleichen wenn die Finken bis in den
Dezember hinein bei uns bleiben Strenge und andauernde Kälte
ſteht zu erwarten wenn Störche Kraniche Schwalben Schnepfen und
andere Wandervögel ungewöhnlich früh fortziehen wenn die heimiſchen
Waldvögel im Oktober und November in die Nähe der menſchlichen
Wohnungen kommen um dort ihre Nahrung zu ſuchen Ein faſt un
trügliches Merkmal eines ſtrengen Winters iſt wenn die nordiſchen
Zugvögel an den Küſten der Nord und Oſtſee erſcheinen tiefer in
das Land ziehen wenn Saatkrähen ſchon im Oktober wandern und
Staare Krammetsvögel und Schneegänſe früh ſchon erſcheinen Ebenſo
laſſen hohe Ameiſenhaufen im Sommer und tief ausgebaute Mäuſe
neſter einen kalten Winter erwarten Wenn bei ſtrenger Kälte der
Fuchs bellt wird die Kälte zunehmen Wenn noch im Oktober Hor
niſſen und Wespen in großer Anzahl bemerkt werden ſo prophezeien
ſie ebenfalls einen kalten Winter Rauhes Frühjahr ſteht bevor wenn
früh die kleinen Vögel namentlich Rothkehlchen und Meiſen in
größeren Schwärmen in der Nähe der Wohnhäuſer erſcheinen Naſſe
Sommer ſind in Ausſicht wenn die Kiebitze und Wachtelkönige auf
den Höhen bauen wenn die Seeſchwalben auf höher gelegenen Sand
bänken oder in ſteileren Ufern ihre Neſter anlegen ſodann ſind auch
wohl Ueberſchwemmungen zu befürchten Bauen ſie ihre Neſter auf
flachen Sandbänken im Strom ſo darf man auf einen trockenen
Sommer rechnen

Kleinere Mittheilungen
S Ueber Samenwechſel hat Dr Rümpker in Göttingen Ver

ſuche angeſtellt und kommt dabei zu folgendem Ergebniß Eine rationelle
Ausführung des Samenwechſels erfordert Vorſicht Nachdenken und
gute Jnformation Viele Mühe und ein gewiſſes Riſiko iſt damit ver
bunden Dieſes Riſiko beſteht ſowohl in der Gefahr daß man bei
Ankauf fremden Saatgutes wenn man ſich nicht an zuverläſſige gute
Quellen wendet mit der Sorte betrogen wird daß man möglicherweiſe
ſich in der Wahl der zu prüfenden Sorte irrt und die Verſuche reſul
tatlos bleiben daß man durch fremdes Saatgut allerlei Unkraut und
Pflanzenfeinde importiren kann 2c Es iſt gut die Unannehmlichkeit
und das Riſiko des Samenwechſels zu kennen der ſtrebſame Landwirth
wird dadurch gewarnt aber nicht abgeſchreckt werden Zuſammengefaßt
würde aus den Verſuchen ſich ergeben 1 Der Samenwechſel iſt
empfehlenswerth a beim Mißrathen oder Verderben des eigenen Sagat
gutes b in Oertlichkeiten wo durch unabänderliche natürliche Urſache
eine ſtete Degeneration der betreffenden Sorten ſtattfindet 2 Der
Sortenwechſel iſt empfehlenswerth wo die Erträge der bisher gebauten
Sorten aus irgend welchen Gründen nicht befriedigen Der Sorten
wechſel ſollte nie ohne vorangegangene mehrjährige vergleichende An
bauverſuche vorgenommen werden 3 Der Samenwechſel ob Saat
oder Sortenwechſel ſollte nie ſtattfinden ohne vorherige Berückſichtigung
und Kenntniß der Vegetationsbedingungen des neu anzuſchaffenden
Saatgutes dieſe Vegetationsbedingungen dürfen von denen wie ſie in
der betreffenden Lokalität herſtellbar ſind nicht zu verſchieden ſein
Bei jeder Art von Samenwechſel halte man ſich ſtets an die beſten
Quellen und nehme die Sorte nur aus der beſten Gegend ihres Vor
kommens oder von den zuverläſſigſten und beſten Saalproduzenten
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Ein rationell ausgeführter Samenwechſel kann ebenſo nützlich und ein
träglich ſein als ſolcher ohne Vorſicht Nachdenken und Verſtändniß
vorgenommener koſtſpielig zwecklos und verwerflich iſt

S Aufbewahrung von Kartoffeln Wenn man Kartoffeln bis
zum Mai oder Jnni konſerviren will ſo iſt das Einmieten zu em
pfehlen man grabe an den Stellen wo die Mieten angelegt wer
den einen Spatenſtich Erde ab und ebene gut Das Verfahren
die Mieten mehrere Fuß in die Erde zu graben iſt fehlerhaft weil
wenn nicht gut zugedeckt wird an den Erdwandungen leicht Froſt
und beim Aufthauen Fäulniß eintritt Außerdem werden die Kartoffeln
tiefer in der Erde nicht gut gelüftet und können nicht abtrocknen wie
auch von der Erde noch Feuchtigkeit aufgenommen wird Man bringe
die Kartoffeln wie anfangs geſagt in flach angelegte Mieten in nicht
zu hoher Schicht decke gut mit Stroh auf das wenig Erde kommt
zu die Firſte bleibt ſandfrei Bevor Froſt eintritt bewerfe man die
Mieten mit 5 Zoll Erde auch an der Firſte bringe in letzterer
aber Strohwiſche zur Ausdünſtung an Jſt Froſt zu befürchten ſo
bringe man eine ſtarke Lage Kartoffelkraut Nadelſtren oder Dung auf
die ganze Miete Auf dieſe Weiſe werden die Kartoffeln gut gelüftet
trocknen ab und es tritt keine Erwärmung ein Kartoffeln welche bei
Regenwetter ausgehoben ſind darf man unter keinen Umſtänden ein
miethen es ſei denn daß ſie vorher gut abgetrocknet ſind Die Haupt
ſache beim Einmieten iſt daß die Kartoffel gut trocken iſt gelüftet wird
und keine Erwärmung eintritt wozu die Strohwiſche an der Firſte beim
Bedecken mit Erde angebracht werden die Strohwiſche müſſen bei
eintretendem Froſt auch mit Dung oder Spreu gut bedeckt werden
Kranke Kartoffeln ſind möglichſt zu entfernen

S Eine praktiſche Methode der Aufbewahrung von Grün
mais Grünmais iſt nach meinen Erfahrungen ſchreibt Herr H Hillen
gaß im Wtib Wochenbl f für den Winter am beſten aufzubewahren
wenn ſolcher ziemlich reif geſchnitien gut getrocknet und dann fermen
tiert wird Dieſes Verfahren iſt einfach und mit wenig Mühe
verknüpft Die Art wie dies zu geſchehen hat iſt der laubtrockene
Grünmais wird in Gebunden an einem trockenen Platz Scheunen
tenne feſt zu ſammengeſetzt und nach 2 Tagen wenn ſich ſolcher
ſtark erhitzt hat zum Erkalten auseinandergebracht nach dem Erkalten
wird das Verfahren nochmals vorgenommen nur ſo daß das Aeußere
in die Mitte kommt und ſo lange fortgeſetzt bis ſich der Mais nicht
mehr erwärmt Auf dieſe Weiſe behandelter Grünmais iſt viel zarter
als nur gedörrter und läßt ſich unbeſchränkte Zeit aufheben

S Die Verwendung der Jauche für Wieſen iſt von Nutzen
wenn dieſelbe im Frühjahr oder Herbſt nach vorhergegangenem Eggen
der Wieſe an trüben Tagen ausgefahren wird bei trockenen Wieſen
iſt regneriſches Wetter zu benutzen Ein Zuſatz von Schwefelſäure ſoll
günſtig auf das Gedeihen der Gräſer und nebenbei auch auf deren
Wohlgeſchmack wirken doch iſt dabei Vorſicht zu gebrauchen weil eine
zu ſtarke Zuführung von Schwefelſäure die Saugwurzeln der Pflanzen
angreiſt und ſchwärzt Am vortheilhafteſten wobei keine düngenden
Theile verloren gehen bleibt die Verwendung der Jauche auf dem
Kompoſthaufen das Ausbreiten und ein ſcharfes Eineggen einer ſolchen
Kompoſterde wird auf Wieſen überraſchend gute Erfolge aufweiſen

Anſer Haus und Zimmergarten
Garten Arbeiten im November Blumengarten Außer

der Bearbeitung des Bodens beſchränken ſich die Arbeiten im Freien
auf den Schutz der froſtempfindlichen Freilandpflanzen Vor allen
Dingen iſt der Boden derartig zu decken daß der Froſt die Wurzeln
nicht beſchädigt Roſen und andere biegſame Blüthengehölze hakt man
auf den Boden nieder und bedeckt ſie ſtärkere ältere unbiegſame
Stämme werden ſammt den Kronen mit Stroh eingehüllt und am
beſten dann in Packleinwand eingenäht Anderen wie Baum Päonien
2c giebt man durch das Anfüllen einer Doppelreihe von Pfählen mit
trockenem Laube genügenden Schutz Jmmergrüne Hölzer umhüllt
man über einem pyramidenförmigen Pfahlgerüſt mit Deckmaterial Jn
gleicher Weiſe ſchützt man ganze Gruppen von Rhododendron und pen
liſchen Azaleen Stauden und Blumenzwiebelbeete ſchützt man durch
eine Laubdecke Der Raſen wird vom Laube gereinigt und nach ein
getretenem Froſte gedüngt Vor allen Dingen vergeſſe man bei wär
merem Wetter nicht alle Ueberwinterungsräume ausgiebig zu lüften
aber auch ebenſo wenig ſie gegebenen Falles ausgiebig gegen Froſt zu
ſchützen

Obſtgarten Jetzt iſt die beſte Zeit zum Ausputzen der Obſt
bäume gekommen Man grabe die Baumſcheiben um und decke ſie bei
jungen Bäumen mit kurzem Dung Die Baumbänder ſind nachzu
ſehen damit ſie nicht einſchneiden Die Stämme erhalten ihren Kalk
anſtrich und werden ſoweit möglich vor Wildſchaden geſchützt Der
Herbſtſatz der Obſtbäume wird fortgeſetzt Baumlöcher für die Früh
jahrspflanzung ſind auszuwerfen Das Heerenobſt iſt kräftig zu
düngen der Dünger unterzugraben Der Wein wird niedergelegt und
gedeckt und am beſten erſt im Frühjahre geſchnitten Es werden
Stecklinge geſchnitten und entweder im Freien in die Erde eingegraben
oder im Keller in feuchten Sand eingeſchlagen Die Obſtläger ſind
recht oft durchzuſehen reife Früchte zu verbrauchen faulende zu ent
fernen Die Erdbeerpflanzungen ſind mit kurzem Dunge zu decken
er ſchützt vor Froſt und veranlaßt einen kräftigen Austrieb

Gemüſegarten Alle Gemüſe welche nicht im Freien bleiben
ſollen ſind ſofort in die Winterquartiere zu bringen Artiſchocken be
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freit man von den Blättern behäufelt ſie und deckt mit Dung Die
letzten Endivien find in Gruben oder im Keller einzuſchlagen Alles
Land welches geräumt ift dünge man ſoweit erforderlich ſpate es um
und laſſe es in rauher Furche liegen Die Spargelbeete bleiben un
berührt werden aber circa 10 em hoch mit Dung überfahren Die
eingeſchlagenen Gemüſe und die zu überwinternden Gemüſepflanzen
ſind bei warmem Wetter zu küften bei Kälte vor Froſt zu ſchützen

Das Begießen der Pflanzen im Winter Waſſer zu
rechter Zeit in der nöthigen Wärme und Quantität iſt Grund
bedingung eines geſunden Pflanzenwuchſes auch im Winter Als Regel
gelte Je feuchter und kühler der Ueberwinterungsraum deſto weniger

pon ein

haben die Pflanzen Waſſer nöthig je wärmer heller und trockner ein
Zimmer deſto reichlicher muß man begießen Pflanzen welche im
Winter ruhen und im Sommer treiben und blühen überwintere man
in kühlen wenn auch dunklen Räumen ſo die Hortenſien Gra aten
Fuchſien c Pflanzen welche im Sommer ruhen dafür aber im Winter
blühen und treiben ſollen brauchen hellen warmen Stand Die erſteren
begieße man ſelten und mit kühlem aber immerhin abgeſtandenem
Waſſer während letztere wie die Cinerarien Primeln Cyclamen und
alle Treibpflanzen des Winters fleißig mit warmem Waſſer zu be
gießen ſind

Neue Lonicera Sorten Dr A Bataline Profeſſor am
votaniſchen Garten in Petersburg beſchreibt folgende neue Loniceren
Lonicera erassifolia iſt ein liegender Strauch mit aufrecht ſtehenden
Zweigen Die Blätter ſind zähe glänzend elliptiſch Der Strauch
ſtammt aus China L detflexicalix ein hübſcher Strauch mit lanzett
förmigen Blättern und gelber 2 em großer Blüthe ſtammt eben
falls aus China I heteroloba ein aufrechtſtehender Strauch mit
ſchmalen langen Blättern und dunkelrothen Blumen ſtammt aus der
im nördlichen China liegenden Provinz Kanſu L minuta ein
Strauch deſſen untere Blätter länglich oval die höher ſtehenden lang
und ſchmal und beim Battſtiele abgerundet ſind Die Blumen ſind
regelmäßig lichtroſa gefärbt und duftend ſtammt ebenfalls aus dem
nördlichen China L praeflorens ein Strauch welcher die Höhe von
3 m erreicht Seine Blätter ſind oval breit an der Baſis adgerundet
Die Blüthen ſind röthlich gefärbt Die Pflanze ſtammt aus der ſüd
lichen Mandſchurei

Wie man Feigen ſchnell zur Reiſe bringt Wenn die noch
weiße Feige Neigung zum Blondwerden zeigt und ſo in die Reife treten
will nehme man ein Stäbchen von 20 em Länge ſpihtze es zu tauche
es in gutes Provenceröl und laſſe einen Tropfen dieſes Oeles auf das
Auge der Feige fallen So behandelte Feigen wachſen noch ganz be
deutend und ſind nach 10 Tagen reif Man nimmt dieſe Operation
am beſten Abends vor Um zu ſehen ob die Feige reif iſt drücke man
mit dem Finger auf das Auge derſelben fühlt man daß das Auge
weich iſt ſo hat man eine reife Frucht vor ſich Man hüte ſich aber
peinlich an einer anderen Stelle zu drücken will man nicht veranlaſſen
daß die Früchte faulen und abfallen Das Pflücken der Feigen wird
am beſten am frühen Morgen vorgenommen Braucht man zu ge
wiſſen Zeiten größere Poſten reifer Feigen ſo wird dieſes Verſahren
recht werthvoll aber auch dann wenn in ungünſtiger kaltfeuchter
Herbſtwitterung ſich die Reife unliebſam verzögert

Für die Hausfrau
4 Gedämpfler Wirſingkohl Nachdem der Kohl zertheilt von

den harten änßeren Blättern Strünken und großen Blattrippen befreit
und mit ſiedendem Salzwaſſer blanchirt iſt übergießt man ihn mit
friſchem Waſſer und läßt ihn abtropfen Dann röſtet man einen
Löffel feingehackte Zwiebeln in Butter oder Rindsfett giebt den Kohl
hinzu würzt ihn mit Salz Muskatnuß weißem Pfeffer übergießt ihn
mit Fleiſchbrühe dünſtet ihn weich ſtäubt etwas Mehl an und läßt
ihn unter Umherſchwenken noch kurze Zeit kochen Man garnirt ihn
mit Bratwürſtchen oder giebt dazu gekochten Schinken Hammelkotelettes
Rind und Hammelbraten

Eisſpeiſe 250 g ſüße Mandeln werden mit 125 g bilteren
gebrüht abgezogen und fein geſtoßen 500 g Zucker und 1 Liter
Sahne werden mit den Mandein auf das Feuer gebracht ſowie die
Maſſe aufkocht verbindet man ſie unter dauerndem Rühren mit 12
klar geklopften Eigelben Iſt die Creme ſteif nimmt man ſie vom
Feuer und füllt ſie in die Gefrierbüchſe Etwa 20 Minuten vor dem
Auftiſchen rührt man zwanzig vorher durch ein Sieb geriebene
eingelegte Aprifoſen durch die Créme rührt die Eisſpeiſe tüchtig durch
damit nur eine weiche Eréme entſteht und ſervirt ſie mit Makronen
und rothem Gelée garnirt Die Maſſe muß ehe man die Eier hinzu
thut durch ein dichtes Sieb gegoſſen werden damit nur der Mandel
geſchmack zu bemerken iſt

Konſervirung von Eiern Ein einſaches Verfahren empfiehlt
Zörkendörfer Die Eier werden zunächſt gründlich gereinigt darauf
einige Zeit in ſtarke Kochſalzlöſung getaucht und in luftigen Spankörben in
Torfmull verpackt an einem trockenen dann luftigen Orte aufbewahrt
Von 100 derartig behandelten Eiern welche im Herbſt in die Körbe
gelegt und im Laufe des Winters verbraucht wurden waren nur drei
verdorben und dieſe aller Wahrſcheinlichkeit nach bereits vor der Be
handlung nicht mehr in friſchem Zuſtande geweſen Der Geſchmack
der Eier war ein vortrefflicher Torfmull verhindert bekanntlich die

Vermehrung einer großen Anzahl von Bakterienarten letztere dringen
durch die Eiſchale und die innere Eihaut und verderben die Eier doch

e

e
n S


	General-Anzeiger für Halle und den Saalkreis
	1893


